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  Die Rache der Schaben




  von Thomas Siebe




  Klein, aber oho !




  Redewendung




  Schon als ich geboren wurde, ward mir von meinem Vater, einem Pfarrer aus Nottinghamshire, bestimmt, das ich einmal zur See gehen sollte.




  Mein ältester Bruder war für das Studium der Rechte vorgesehen, denn er sollte einmal die Kanzlei meines kinderlosen Onkels in London übernehmen.




  Mein zweiter Bruder ging zur Armee und für meinen jüngsten Bruder blieb nur noch das Pfarramt.




  Ich fuhr schon als Knabe für die Dauer von mehr als acht Monaten zur See.




  Als Schiffsjunge und Diener des Kapitäns Robert Sutton, der meinem Onkel sein Kommando verdankte, segelte ich auf einer Fregatte in der Nordsee und im Kanal.




  Die Zeit an Bord sollte mich auf meine spätere Offizierslaufbahn vorbereiten.




  Und diese begann früher, als alle gedacht hatten.




  1793 erklärte England der französischen Republik den Krieg und die englische Flotte wurde über Nacht aufgerüstet. Kapitän Sutton bekam das Kommando über das Linienschiff ARDENT, das im Mittelmeer stationiert wurde.




  Er nahm mich, der ich gerade das vierzehnte Lebensjahr vollendet hatte, als jüngsten Fähnrich an Bord.




  Als wir auf dem Spithead die Anker lichteten und Kurs auf die Straße von Gibraltar setzten, waren wir zwölf Offiziersanwärter in der Fähnrichsmesse, die auch an Bord eines 64-Kanonen-Schlachtschiffes drangvoll eng war.




  Wir stammten aus allen Teilen Englands, Schottlands und Irlands und von vierzehn bis siebzehn war jedes Alter vertreten.




  Der älteste Fähnrich, Peter Chapman, war freilich bereits zwanzig Jahre alt und hatte schon eine misslungene Leutnantsprüfung hinter sich.




  Er führte, wie das vom ältesten Fähnrich von jeher auch erwartet wurde, ein strenges Regiment, dem wir anderen Offiziersanwärter uns unterwerfen mussten. Doch er verzichtete fast völlig auf die obligaten Misshandlungen und Bosheiten, mit denen auf anderen Schiffen ältere Fähnriche pflegten, ihr Mütchen an den Schwächeren zu kühlen.




  Dazu hatte Chapman auch zu wenig Zeit, denn wie die meisten Männer an Bord war er, allerdings in ganz eigenartiger Weise, dem Wettsport verfallen.




  Seine Leidenschaft war die Organisation von Veranstaltungen und Wettbewerben.
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